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Vorwort 

„Ein Kunstwerk tut zweierlei: erkennen […] und erzeugen.“  
(Alfred Döblin) 

Was bei Döblin als innovative Idee moderner Dichtungstheorie erscheint, fin-
det sich bereits in der Antike. So formuliert Cicero in seinem ersten Buch De 
legibus einen metaphorischen Vergleich zwischen dem Saatgut eines Bauern 
und den Worten eines Dichters (Cic. leg. 1,1). Aus dem menschlichen ingeni-
um geboren sei das Dichterwort für die Ewigkeit geschrieben und erzeuge eine 
eigene Wahrheit. Der topische Gegensatz von Realität (veritas) und Dichtung 
(fabula) wird aufgehoben und durch eine Kausalbeziehung ersetzt: Poesie ist 
nicht nur ein Abbild von Wirklichkeit, sondern bringt sie erst hervor. Realität, 
Wahrnehmung und Weltanschauung werden damit zu literarisch formbaren 
Größen. Unter diesem poetologischen Blickwinkel müssen auch die Romdich-
tungen des Prudentius gelesen werden: Bei ihm treten Wahrheit und Fiktion in 
ein kontinuierliches Spannungsverhältnis. Die literarische Vision eines gänz-
lich christianisierten Rom fungiert gleichsam als Auslöser wie als Spiegel einer 
Realität, die in seinen Werken als präsent vorgestellt wird. Vollzieht der Leser 
die Hinwendung zum christlichen Glauben, gewinnt Prudentius’ literarische 
Idee einer Roma aeterna Gestalt in der Wirklichkeit. 

Diesem Buch liegt meine Dissertation zugrunde, die im Wintersemester 
2014/15 von der Philosophischen Fakultät II der Humboldt Universität zu 
Berlin angenommen wurde. Sie ist im Rahmen des Exzellenzcluster Topoi 
entstanden, der die Ausarbeitung durch ein großzügiges Stipendium unter-
stützt hat. Durch mehrere vom Cluster finanzierte Romaufenthalte war es mir 
zudem möglich, die literarischen Orte des Prudentius in der realen Welt zu 
besuchen. 

Besonderer Dank gilt meinem Erstgutachter Herrn Professor Ulrich 
Schmitzer, dessen Projektvorschlag das Entstehen der Arbeit erst ermöglicht 
hat. Er hat mein Forschungsvorhaben mit kontinuierlicher Präsenz bei Fragen 
oder Problemen und konstruktiver fachlicher Rückmeldung begleitet, mir 
dabei aber ebenso Raum für selbstständiges Arbeiten gewährt. Für die Auf-
nahme der Arbeit in die Reihe Vertumnus möchte ich ihm ebenfalls herzlich 
danken. Professor Felix Mundt danke ich für die spontane Bereitschaft, die 
Betreuung meines bereits laufenden Projektes zu übernehmen, und für hilfrei-
che Anregungen, die eine bessere Strukturierung und vermehrte thematische 
Fokussierung der Arbeit angestoßen haben. 



12 Vorwort 

Die Sitzungen der Topoi Forschergruppe C-IV haben fruchtbare Impulse 
durch die Fremdperspektive von und in andere Fachbereiche geliefert. Ihren 
Mitgliedern sei für den anregenden interdisziplinären Austausch gedankt. 
Insbesondere Professor Therese Fuhrer hat mich immer wieder animiert, 
Ergebnisse in Vorträgen zu reflektieren. Für die Betreuung der ersten Arbeits-
phasen, ihre kritischen Fragen sowie die Teilnahme an ihrem Doktorandenkol-
loquium möchte ich ihr danken. Sven Greinke, Lisa Cordes und Christoph 
Close danke ich für ihr Teillektorat der Arbeit, ihre Freundschaft und zahlrei-
che Gespräche über fachliche und nichtfachliche Angelegenheiten. Weiterhin 
sei den Mitarbeitern der Verwaltung von Topoi dafür gedankt, dass sie mir bei 
administrativen Fragen stets freundliche Hilfe entgegengebracht haben. 

Besonderer Dank gilt meiner Familie und insbesondere meinen Eltern. Sie 
haben meine Arbeit kritisch gelesen und durch zahlreiche Gespräche die Sor-
tierung meiner Gedanken befördert. Meinem Mann und meinen Kindern dan-
ke ich für ihre Geduld, mit der sie geistige Abschweifungen und Arbeitshoch-
phasen hingenommen haben, und für willkommene Ablenkung. 

Ein weiterer Dank richtet sich an die Geschwister Boehringer Ingelheim 
Stiftung für Geisteswissenschaften, die den Druck durch einen großzügigen 
Zuschuss gefördert hat, sowie an die Edition Ruprecht für eine angenehme 
Zusammenarbeit. 
 
 
Berlin, im Januar 2017 Lydia Krollpfeifer 
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